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Ern t von Boo el chwingh
Oon Ern t Nolte,  ma

Haus Velmede, unfern der Kamener Auffahrt zUur Uutobahn,
i t  eit Mitte des Dreißigjährigen Krieges amm i einer
jüngeren Linie der Familie von Boo el chwingh, Qus der der
beo euteno  te Träger des Namens Boo el chwingh, der Begründer
der etheler An talten,  tammt. „Vater Boo el chwingh?“ i t auf
Haus ark, einer we tfäli chen Wa  erburg in der alten Graf

Tecklenburg unweit von Lengerich, geboren. Sein Vater,
rn von Boo el chwingh, der damals dort als Lano rat amtierte,
i t aber ein er Sohn des Hellwegkrei es; kann für die er  2
Hälfte des 19 Jahrhunderts mit echt  ein beo euteno  ter ge
nannt weröo en.

Se  moe beiden Eltern ent tammen dem we tfalt  en Aradel
aus Delmede der Vater, emn gewi  enhafter delmann, den  eine
Leute  einer Herzensgüte verehrten uUno  ihn kurz den
„Franz-Berrn“ nannten;  eine Mutter WwWar eine geborene Freün
von Plettenberg aus dem nahen Haus Heeren. Sie Wwar zwar
von zierlicher Ge talt, hat aber mit ihrer Willens tärke Und 
gei tigen Aufge chlo  enhei ihrem alle Ehre gemacht.
Als Morgengabe 2  ie ihrem Gemahl einen beträchtlichen
e  mN die Ehe eingebracht: Haus Bögge uno  den Noro hof,
den Binkhof no  Haus Heio e, das 1848 mM den Tagen der März 
revolution für die QAus Berlin in die We tfali che Heimat zurück 
ehrende Mini ter Familie zUr Zufluchts tätte wurde.

Das eben rn von Bod el chwinghs i t einge pannt Ni das
 chick als chwere politi che Ge chehen  einer Zeit der Ufbru
der eut chen Nation m den Freiheitskriegen hat den Jüngling
geformt; H- dem Men chenalter nach dem Wiener Frieden hat
der Mann in ungewöhnlich ra chem Uf tieg die Qaufbahn vo  —

Refereno ar zUum Mini ter durchme  en, ein eben IimM Dien te des
neupreußi chen Staates Nach dem Scheitern der eu  en
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Revolution von 1848 hat der entla  ene Mini ter  einem König
und  einer Heimat geo ient, zunäch t als Abgeoro neter, dann
abermals als öch ter Beamter in Arnsberg, hier  einen zun
Mini ter berufenen Bruder ablö end. „PTO aliis VIXIIi.,  ein
eben galt dem Näch ten, le e rei Worte  tehen auf dem Grab—
 tein  eines väterlichen Freundes, des er ten we tfäli chen ber 
prä io enten Luo wig von mn Jenes Wort glei  am als
Leitwort auch ber dem Lebensweg rn von Bodel chwinghs.

Im blutig ten Jahr der franzö i  en Revolution, Ni dem
Robe pierre  chließlich guillotiniert wurd e, hat als
rittes Kind  einer Eltern November 1794 auf deren
Stamm itz mM Delmeo e das Licht der elt rblickt In der alten
Kirche von Methler, mM der  eine Vorfahren emn Erbbegräbnis
hatten, empfing die aQaufe er uUur die er ten  eines
Lebens verbrachte M läno licher Amgebung. Die Eltern be 
Aßen auch in Hamm emn Haus uno  leo elten dahin über, ihre
ohne rn und  Karl aufs Gumna ium 3  chicken

Eg War jene Zeit, in der auch der Reichsfreiherr vo  — ein
als Prä ident der Kriegs  no  Domänenkammer in Hamm ätig
Wwar und das gei tige en Hamms durch Pfarrer Rulemann
riedri Eulert be timmt wuro e, der dann auf Empfehlung
Steins 1806 von König riedri Wilhelm I zUum Hofpreo iger
in Potso am ernannt wurde und  päter als evangeli cher Bi chof
M Berlin Als Seel orger War der Familie Boo el chwingh
wohl anlaßli des odes ihres älte ten Sohnes im aAahre 1800
näher gekommen. Die Freuno  chaft hat  ich em eben ino urch
bewährt: rn wuroe 1810 von Eulert mM Berlin einge egnet;
die Uflage  einer Preo igt ammlung „Betrachtungen ber die
lehrreichen Uno  tro tvollen Wahrheiten des Chri tentums bei der
letzten Trennung von den An rigen“, die 1834 er chien, hat
der verwitweten Baronin Frieo erike zugeeignet Durch die e
Preo igten wird uns ein Blick m die fromme Gefühlswe auch
des Hau es Boo el chwingh und hrer ungeheuchelten Innerlich—
keit aufgetan, in der rn von Bod el chwingh aufgewach en i t

Mit Jahren kam 1811 zunäch t auf die For takao  emie
nach Dillenburg, im aAahre darauf begann Er, in Berlin Jura 3
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 tudieren. Hier hat bei dem taats und Oölkerrechtler Theo
dor Schmaltz, dem er ten Rektor der im ahre gegründeten
Aniver ität, gehört, der nach 1815 eine  o unerfreuliche als
Demagogenverfolger ge pielt hat Wir wi  en nicht viel Über
Ern ts Stud entenzeit. eO  ei erwähnt, daß eimn froher
Wandersmann ewe en i t, der  elb t IM kalten Winter, in dem
die Armee des Kor en m Rußlano  3 Srunde ging, zUum Weih 
nachtsfe t 3 Fuß die 450 Ki nach Haus elde mar chierte und
dabei die völlig zugefrorene Elbe überquerte. Eg heißt,  ei
gleichzeitig mit der Po t QAus Berlin aufgebrochen, doch vor die er
In Anna angelangt.

Als Anfang Februar 1813 der Aufruf zUr Bilo ung frei
williger Derbände erging, fino en Wwir Ern t von Bodel chwing
inmitten der Berliner Studenten auf dem Mar ch nach reslau.
Mit den Vorten: „Was i t eine anovo Erde das Vater  2  2
and?“ hatte die ebenten  eines Hauptmanns, eines weit 
läufigen Verwano ten, der  päter als  einer älte ten
We ter  ein Schwager werd en  ollte, zurückgewie en. Die er
hatte gemeint, Napoleon möchte  ich des elterlichen Be itzes in
der raff Mark bemächtigen, von dem Kriegsdien t
des Sohnes erführe. Darum rückte Unter dem Namen xrn
von Bode“ ein, rlebte Ma in der blutigen Schlacht von

Großgör chen  eine Feuertaufe Uno  zeichnete  ich Ql
be Bautzen derart Qus, daß mit dem Ei ernen Kreuz II
die Beföro erung zUum Secondeleutnant erhielt.

Der überlegenen 5Fe  errenkun t Napoleons war noch einmal
der Sieg geblieben; die verbündeten Preußen unod  en hatten
 ich zurückziehen muj en Nach dem kurzen Waffen till tand

Bod el chwing Augu t Unter Blücher den ieg
der Katzbach Uno  Oktober Unter Vork den Abergang Üüber
die Elbe bei Wartenburg. Dao urch nahm dann auch der
Völker chlacht bei Leipzig vo  — 16.—-20 Oktober teil und erhielt
hier das Ei erne Kreuz Kla  e Be den Verfolgungskämpfen
wurde der  chneio ige Leutnant eim Urm auf eine atterie bei
Freiburg der An trut durch Lungen chuß wer verwundet.
Da nicht transportfähig War, le mn Lauch täo t in rivat 
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pflege und rang wochenlang mit dem Tode Er t im März 1814
kam nach Halle ins Lazarett, von dort konnte Iim ugu
in die Heimat entla  en wero en.

Im Winter eme ter 814/45 hat mM Göttingen  ein
Studium wieder aufgenommen, mu  E aber noch einmal
unterbrechen, als Napoleon Iim März 1815 von Elba ommendo 
wieder in Frankreich auftauchte. Ge uno heitlich muß ganz
wieo erherge tellt gewe en  ein; wie hätte mit zwei
Kommilitonen in einem Tag von Göttingen zun Brocken immer—
hin einen Weg von ber Km zurücklegen uno  folgeno en
Tag die gleiche Strecke zurückwano ern können. Trotzo em ießen
die Eltern den Sohn uuur ungern von Delmede zUr Truppe
ziehen. le e hatte auch chon die Kämpfe abge chlo  en, als
bei ihr in Frankreich eintraf uno  mit ihr 21 Juli den Ein
mar ch m YP erlebte.

Ano  dennoch War le e ahr für  einen Lebensweg von ent
 cheto eno er Beo eutung Beim Be teigen des Po twagens in
Anna War mit Charlotte von Die t, die früher einmal in
Bamm im aQau e ihrer den Hauptmann von itzleben ver

heirateten wWe ter bennen gelern hatte, erneut zu ammen—
geführt worden. 18 Dü  elo orf hatten  i damals en elben Weg

lee beio en Men chen  ind  ich m dem rn ihrer Lebens
auffa  ung begegnet. Charlotte, übrigens a t eimn Jahr älter,
hatte m ihrer Kino heit uno  Jugeno  viel Leio  no  Not erlebt;
rn Wwar in jenen onaten nach der Verwuno ung gleichfalls
von der aufkläreri chen Frömmigkeit ohne1 Bino ung 3
einem echten Chri tenglauben gekommen. Ter teegen no  der
Wano sbeker ote aben in beider eben eine Beo  eutung ge pielt,
auch Goethes und Ulers erte Weiter fino en wir m ihrer
Bücherei Hero ers philo ophi che Schriften, C Srimms Weis
tümer, Ju tus Mö ers Osnabrücki che Ge chi 1e beiden
echten Preußen al o auch in der Gedankenwelt des gei ti  —
gen Deut chlano  3 Hau e

So verwundert nicht, daß Ern t, der nach Ab chluß
 eines Studiums Refereno  ar in Mün ter wuro e, in den Bann—
kreis des Reichsfreiherrn vom ein 309 eine Eltern m
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glücklich gewe en, als ihr Sohn 1818 in dien tlichem Auftrag die
Abergabe des 1803  äkulari ierten Prämon traten er tiftes Cap  2
penberg den Reichfreiherrn vollzog.

10 Mutter zuma hoffte damals noch auf eine eheliche DVer—
bino ung ihres Sohnes rn mit einer der beio en ein chen
Töchter, Qus dem Gefühl heraus, dem Sohn werd e
dao urch die Karriere erleichtert. Aber rn le  einer Lotte die
Treue, mit der Er Im Juli 1822 vor den Traualtar m Methler
trat, Uno  1 auch dem Reichsfreiherrn in Verehrung no
Freun  aft verbunden. Wir wi  en von theologi chen Ge prächen
der beio en Qaus dem Sommer 1830 Damals be uchte Obel 
chwingh von Baod  Ems Qus, eine Kur ma  E, Stein im
0  einer ODäter 3 au And m den er ten Zunitagen des
folgeno en Jahres Wwar ein letztes Mal be ihm auf Cappenberg.

Für Boo el chwingh hieß damals oppelt Ab chied nehmen:
vo  — väterlichen Freuno , der 29 Juni 1831 die Augen für
immer  chloß, Uno  von  eineräli Heimat. Der gewano te
Verwaltungsjuri t, der als Refereno ar m Mün ter Im aQauhe des
Oberprä io enten V. Vincke,  eines zweiten großen Lehrmei ters,
gewohnt hatte, War nach kurzer Tätigkeit als A  e  or den
Regierungen eve Uno  Arnsberg Uno  zwi cheno ur IMm Berliner
Finanzmini terium mit 28 Jahren 1822 preußi cher Lano rat des
Krei es Tecklenburg geworo en. Hier hat eun Ahre gewirkt
uno   ich be ono ers dbas chul uno  Oerkehrswe en vero  ient
gemacht. Reichsfreiherr V. Stein hat ihn dem Prinzen ilhelm
von Preußen als Regierungsprä ident für Arnsberg - Dor
chlag gebracht rühjahr 1837 erfolgte  eine Ernennung zUum
Oberregierungsrat bei der Regierung in Köln Uno  Im gleichen
Jahr noch die zUum Regierungsprä io enten in Trier.

Dem preußi chen Q i t oft vorgeworfen woro en, in den
ihm 1815 durch die Großmächte übertragenen Provinzen i
eu  en We ten eine unglückliche Per onalpolitik betrieben 3
aben, insbe ono ere weil die Beamten mit den Verhält  2
ni  en Iim We ten nicht vertraut gewe en  eien. Das trifft für die
mehr als Jahre, die Boo el chwingh 18 1834 in Trier Und von

150



da ab als Oberprä io ent der Rheinprovinz in Koblenz zugebracht
hat,‚ nicht 3 Die rheini che Bevölkerung hat ihn geliebt.

Egs War kein leichtes Amt, das m Koblenz übernahm. In
den er ten Kulturkampf, den Kölner Kirchen treit, i t Er als ber
prä ident auch hineingezogen worden. 1834 wurde jene Konven—
tion zwi chen dem preußi chen Q uno  Erzbi chof Graf
Spiegel abge chlo  en, die ein päp tliches Breve mit Anoro nun—
gen m der Frage der Mi chehen unwirk am ma  E Als im
folgeno en Sommer Erzbi chof Spiegel ge torben war, wurde auf
Vor chlag des preußi chen Mini teriums die Ur prüngliche
Ab icht des Domkapitels uno  zUum Ent etzen Booel chwinghs
Clemens Augu t Freiherr von Dro te-Vi chering zum Nachfolger
gewählt. Die er E zwar ver prochen, die Berliner
Konvention 3 beachten, ber als die römi che Kurie Einhaltung
der Be timmungen mM der Mi chehenfrage orderte, erklärte die
Konvention „NUr in ofern angenommen 3 haben, als  ie mit
dem päp tlichen Breve nicht Ni Wio er pruch  tehe“ Aus die er
und weiteren ano eren Streitfragen, die den Hermianismus be 
trafen, ent tan eimn Notenwech el zwi chen Berlin uno  Köln, der
damit eno ete, daß der ede Ver täno igung ablehneno e Erzbi chof

die Offentlichkeit appellierte, daq die Staatsge etze der Freiheit
der 1 wio er prachen. Boo el chwing hatte die Uundankbare
Aufgabe, ihm November 18537 den Unter Vor itz des
Königs gefaßten Be chluß des Mini terrates 3 überbringen,
entweöder ein Amt nieoerzulegen oder auf die e tung nach Min  K
den 3 gehen. Man hat Im Rheinland dem Oberprä io enten
hoch angerechnet, daß „Unter gewano ter DVermeiöo ung unnützer
Härte“ Uno  „Unter ge chickter Aus chaltung er Demon trations—
möglichkeiten“ die Verhaftung durchführen ieß 1e Dertrauens—
rihe den preußi chen Q richtete  ich nicht  einen
öch ten Dertreter IiM Rheinland); IM Gegenteil, mit Genugtuung
 tellte man fe t, daß die er durch einen mutigen Immediatbericht

den König die Wi  Uratte des Ju tizmini ters V. amp
en Abberufung Iim Dezember 1838 erreicht hat „Durch  eine
ungekün telte Einfachheit, durch Ern t, Wohlwollen, Am icht,
hinreißeno e Bereo t amkeit“,  chreibt Treit chke, hat odel—
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 chwing die lebe der Rheinländ er erobert. Noch zweimal hatte
nach dem Tod des en Königs als Staatskommi  ar bei den

Bi chofswahlen für Trier uno  Köln 3 amtieren. Wenn rleori
Wilhelm III  ich mM den letzten Jahren  eines Lebens die
beio en Kanöo io aten abwei en verhalten hat,  o auf run der
wohl berechtigten Berichte  e  mes Oberprä io enten, die der junge
König aus  einen romanti ch-mu ti chen An chauungen laubte
bei eite chieben 3 können.

Auch Bodel chwing ware lieber ein geblieben,
man ihn uNUur Ungern cheio en  ah Mit der geräumigen

Dien twohnung H Koblenz uno  dem großen Garten mit  einen
alten Ob tbäumen Uno  Sträuchern verbindet ich für die auf
 ieben angewach ene Kinod er char die chön ten Erinnerungen;
em deugnis M and erer Beziehung, wie glücklich die Familie dort

Dem Ufe  eines Königs laubte Boo el chwingh ich nich
entziehen 3 dürfen. Im Mai 1842 i t bei der Ambilo ung des
Mini teriums nach Berlin uno  wuro e hier dann er 
dings O echs Jahren im Räo erwerk einer veralteten taats
ma chinerie  elb t zerrieben. Zwei ahre Wwar Finanzmini ter
uno  brachte mit dem ihm per önlich befreundeten General teuer—
direktor Kühn einen ri   ren Gei t N die er tarrte Finanzver—
waltung Auch Fragen, die heute dem Wirt chafts unod  Arbeits—
mini ster zufallen, hatte 3 bearbeiten. Ano  tat Qaus der
ihm vertrauten icht der we tlichen Provinzen.

Nach kaum wei Jahren mußte  ein Mini terium bgeben
uno  wurd e als Kabinettsmini ter eimn be ond ers naher Ratgeber
 eines Königs Prinz elm von Preußen hat die en Wech el
oppelt beo auert, einmal weil Boo el chwing in  einer alten
ellung nicht den richtigen Nachfolger erhielt, zUum andern weil

keinen be timmeno en Einfluß auf  einen Bruder hatte
Als er 1845 3 die em mte noch dazu Innenmini ter wurd e,

der höch te Beamte des preußi chen Staates
Egs i t für den königstreuen Er tmini ter nicht einfach 9e

we en, den Wün chen rledri Wilhelms gerecht 3 werden.
Mehrfach i t er  eine Entla  ung eingekommen, immer
wurd e  ie abgelehnt. Bodel chwingh, gemäßig kon ervativ,
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war liberalen Reformen, die auf ein kon titutionelles Königtum
hinzielten, nicht abgeneigt;  ein onarch lehnte einer eits ede
papierne Verfa  ung ab, ieß aber Us chüh e der Provinzial 
ano tage als „Vereinigte Us chü  e“ 1842 in Berlin zu ammen 
treten, ver ammelte im pri 1847 die acht Provinziallano —
tage als Vereinigten Lano tag, ohne ihm allero ings die für emn
Parlament kennzeichneno en des regelmäßigen M 
mentritts und  der Staatshaushalts-Aberwachung einzuräumen.

In die er Zeit hat die Ge uno heit des Mini ters den An
foro erungen des ages nicht  tano gehalten. Sein Normalarbeits—
tag begann morgens Ahr Und  endete abends nicht vor 11 Ahr
Anterbrochen wurde der CTag nur durch R kurze Morgen 
anüa In die er las der Familienvater den Seinen aus einem
Erbauungsbu aQaus der Ule des i  Pietismus vor.
Am Nachmittag beodeutete der gemein ame Familienkaffee noch
eine Ent pannung. er 3 Wanderungen, 3 denen noch

ein Zeit gefuno en, kam nur bei be ono erem Anlaß,
etwa wenn Oberprä io ent in Qus We tfalen Qaus dien tlichem
nia MN Berlin Wwar uno  man zUum Finowkanal und von dort
nach Eberswalde  trebte. Bod el chwingh wurde durch den Ge
 chäftsbetrieb uno  o urch die mit  einer ellung verbundenen
ge ell chaftlichen Verpflichtungen aufgerieben, er, den in jungen
Jahren die Wanderlu t immer wieder gepackt hatte. So, als der
Refereno ar 1817 M elf 0  en von Haus Heide d urch die
Schweiz nach Mailano uno  zurück gezogen war, „ohne ein Rad
Unter den 3 aben, außer dem Dampf chiff d urch
weizer Seen“, wie  elb t 013 hat Allenfalls
zUr Jago reichte die Zeit Dann begleiteten den lei en chaftlichen
Weio mann die ohne m die Ur der Dörfer Ro enthal und
Schönhau en, die der König  ei Mini ter zUur Oerfügung
ge tellt e

zweimal hat i den ertiner Jahren auch der Tod  eine
Hano  nach  einen Kindern ausge treckt. Im Januar 1845 wurde
mit Jahren Karl von einem langen Leiden erlö t; iM Oktober
des folgeno en Jahres an die Familie Sterbebett des
älte ten Sohnes, der  ein Studium bereits abge chlo  en e
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no  im Innenmini terium als Hilfsarbeiter be chäftigt war. Im
An chluß eine in einem Pi toleno uell erhaltene Oerwundung
war eine Blutvergiftung eingetreten. Was Wunder, daß der
Mini ter Unter die en orgen körperlich zu ammenbra und
Arzte uno  Familie  ich  ein eben  orgten. Nach  einer
Gene ung hielt rieo ri Wilhelm ehr den Willen odel-—
winghs  eine bekannte Thronreo e.

Als Anfang März 1848 die Entwicklung unaufhalt am zUr
Revolution trieb, bat den König März müno lich, ihn
o urch einen ge uno heitlich unverbrauchten Mann abzulö en, und
wiederholte lee Bitte dre Tage  päter  chriftlich, nacho em über 
all in Deut chlano  die Revolution ausgebrochen uno  auch in
Berlin die er ten Barrikao en errichtet woro en Am

März erklärte  ich Graf Arnim-Boitzenburg, den odel—
 chwing als Innenmini ter abgelö hatte, zUr olge bereit.
1e  taatsmänni che Arbeit des Mini ters Wwar die Formu 
lierung des Patents vo  — März mit der Anküno igung des
nahen zZu ammentritts des Lano tages, dem Ver prechen einer
Verfa  ung uno  mit der Amwano lung Deut chlano s in einen
Buno es taat Unter Preußens Führung. Anfänglich chien damit
m Berlin die Revolution zUum Still tano  gekommen 3  ein; da
fielen jene beiden unglücklichen Schü  e, die ein heißes Ringen
zwi chen ilitär Uno  Bürger cha auslö ten, bei dem das
ilitär zwar die erhan behielt, der König aber die Nerven
verlor. Eine eigenhäno ig entworfene Proklamation „An meine
lieben Berliner“, die das Ver prechen enthielt, die Truppen
berall zurückzuziehen, die Barrikaden niedergelegt würo en,
über ano te der König m der Nacht drei Ahr Boo el chwingh
mit der Wei ung, den  ofortigen Druück Uno  die Oerbreitung 3
veranla  en. Es i t dem Mini ter insbe ondere von dem Komman— 
deur der Truppe, dem General Prittwitz, chwer erdacht woro en,
daß er, ohne mit ihm Fühlung 3 nehmen, der Anoro nung des
Königs nachgekommen i t Auch für die Oorgänge des Sonntag
vormittag wirod Boo el chwing die Oerantwortung von den
itärs zugewie en. Jeo enfalls i t der Meinung gewe en,
daß der Anfang mit der Be eitigung der Barrikaden gemacht
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Und  Aher der Befehl des Königs auszuführen  ei Die Derant—
wortung für den von Prittwitz erteilten Rückzugsbefehl der
odlbaten aus der und  damit die Auslieferung des Königs

die revolutionären Q  en hat Er immer zurückgewie en.
Nacho em Arnim Unter Zu timmung des Königs ein

Mini terium gebilobe hatte, verab chiedete Bod el chwingh  i
gegen 117 Ahr 5°  — Königspaar. Er i t nachmittags noch einmal

Ahr M er chienen, nacho em von dem zug
der olbaten erfahren hatte, uno  hat den König be chworen,
Berlin 3 verla  en. Wahr cheinlich hat Graf Arnim den König
von der an cheineno  vorbereiteten zurückgehalten und ihn
zUm Amritt mit der  chwarz-rot-golo enen Schärpe durch Berlin

21 März veranlaßt Er t die em Tage i t der Mini ter,
en ohne Montag, dem ärz noch das rieo rich 
Wilhelm-Gymna ium be ucht hatten, mit  einer Familie un die
tfäli che Heimat nach Haus el bei Anna abgerei t.

Es War balo  vier Wochen vor O tern; das bedeutete für den
Mini ter ohn Frieo rich, daß bis zum Sonntag Palmarum,
 einem Konfirmationstag, wohl noch  rei 0  en täglich 3
dem von ihm zeitlebens hochverehrten Pa tor Engelbert von

Vel en zUum privaterteilten Konfirmandenunterricht ging „Das
 elige Wege nach dem lieben Anna hinauf“, hat Dater

Boo el chwing  päter ge chrieben, „uno  tiefer als die
Konfirmationsfeier  elb t lieben le e Stunden N meiner Lele
haften“.

Nicht lange nach O tern ino  die Eltern Bod el chwingh mit
ihren beiden Töchtern nach Delmesd e überge iedelt, währeno  die
drei ohne ihren Schulbe uch auf dem Dortmund er adt 
gumna ium bis zUr Reifeprüfung fort etzten. Sie wohnten dort
iM Hau e des mit ihnen verwano ten Land rat von Pilgrim. Jeo en
Sonnabeno  Nachmittag ber machten  ie in o rei Stunden den
Weg qguer durch die Felder 3 Fuß Die Eltern und Schwe tern
warteten chon auf  ie, 1 ind ihnen häufig entgegen

Das familiäre Zu ammen ein IM Sommer des Revolutions—
jahres die en Sonntagen und in den Ferien aben die Kinder
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insbe ono ere geno  en. Sie aben ihrem Teil mitgeholfen
dem Neubau des Gutshau es, von dem der heutige Herr auf
Velmeo e, ein Arenkel Uund  auch em  t von Bod el chwingh,
meint: „Es i t ein kleines Mini terium geworo en“.

Damals wura en die Gräfte zuge chüttet, ein Ob t und 
Blumengarten neu angelegt, wertvolle Bäume gepflanzt. Im
Park erinnern heute noch die Sumpfzupre  en aus dem Libanon
uno  der prächtige Tulpenbaum le e Zeit In einem rie
chreibt 1e damals  echzehn ährige Tochter Sophie von ihrem
Dater „An jeo er Blume, edem und  Strauch hatte
 eine kino liche Freuo e Es i t  a auch ein wahrha erfri cheno er
Anblick, den Mann 3  ehen, der durch alle Schlechtigkeit uno 
Nieo rigke der Men chen, durch alle die ertöteno  ten
des täglichen Lebens uno  durch viel bittere Enttäu chungen  i
hino urchgerettet uno   ich den reinen, heiteren, ungetrübten Sinn
eines Kind es 3 erhalten gewußt hat So heiter, und
kräftig habe ich ihn eigentlich noch nie gekannt.“

1 Se eke, damals noch em beachtlicher Wa  erarm, hat Im
Sommer Vater Uno  Kinöo ern manche Abwech lung geboten. In
thr  chwammen Uno  i chten  ie die Wette, 10 man vergnügte
 ich Rudern Die Zungen mit dem Datoer auf die Jago
uno  durch treiften das Lanod Anter den Eichen des Mühlen 
bruches en  ie gern vereint einem lau chigen, elb t her
gerichteten Platz unod  rö teten IM flackerno en Feuer Kartoffeln.
le konnte der Dater jubeln o urch den Mühlenbruch wie emn
Kino “,  o el bei Dater Boo el chwingh m  einen Erinne—M
rungen. An den onntagvormittagen ging die Familie regel  2  —
mäßig die knapp zwei Kilometer mM die alte Margareten-Kirche
von ethler. In jenen Jahren hatte man in dem en romad
ni chen Bauwerr jene ber We tfalen hinaus berühmt wor  2
denen Wano malereien ent eckt. Wilhelm hatte ihren Wert
 ofort erkannt. Boo el chwingh erwirkte für deren Wiederher—
 tellung eine beachtliche eihilfe von zweitau eno  Talern Qaus
der Staatska  e.

Nur emn knappes Jahr i t der entla  ene Mini ter auf  einem
Gut Im Hellwegkreis der Politik entrückt. In Berlin Wwar



indes nach mehreren Regierungswech eln 3 Ende des Jahres
zUr Auflö ung der preußi chen Nationalver ammlung Und

Dezember zUum rla der „oktroyierten“ Verfa  ung gekom 
men. le e  ah Urchaus eine Volksvertretung mit zwei Kam
mern vor: einer er ten als Oertretung für die kommunalen
Körper chaften in Kreis, Bezirk und Provinz,  owie einer zwei 
ten, die aus indirekten Wahlen hervorgehen  ollte; bei den Ar 
wahlen allero ings der runo  atz des allgemeinen Wahl
rechtes err chen Für die a  rei e oe t und  Hamm wurde
rn von Boo el chwing in le)e zweite Kammer gewählt, der
auch im Wahlkreis Teltow  üowe tlich von Berlin aufge tellt,
dort aber durchgefallen Wwar. Wegen die er Kandioatur hatte
Otto von Bismarck, der  pätere Reichskanzler, mit Bodel chwingh
Briefe gewech e

Am Februar 1849 war die zweite Kammer in Berlin
zu ammengetreten. Dor die er  tellte Boo el chwing in einer
e e pri in Abwehr ihn gerichteter ngriffe
Unter heftigem Prote t der Linken fe t,  ei nicht der Meinung,
daß ein Straßenkampf, von dem das Land glaube und
überzeugt  ei, daß die Haupt tao t Uno  mit ihr das Land
entehrt habe, den Namen einer Revolution verdiene.

Eg verwundert aAaher nicht, daß Wir ihn in Berlin wied er in
der Amgebung König riedri ilhelms 1 finden. Aber wie
i den Jahren i t auch jetzt  ein tat ä  1  er mylu gering
geblieben Vergeblich hat  einen königlichen Herrn zUr An
nahme der ihm von der Frankfurter Nationalver ammlung
gebotenen eut chen Kai erkrone 3 be timmen ver ucht. Damals
war General von Radowitz politi cher Berater des preußi chen
Königs für die eut che rage Und damit der tat ächliche Leiter
der preußi chen Politik. ein Name i t verbunden mit der Preu  2  —
ßi chen Anionspolitik, die damals mM Deut chlano  einen engeren
Bundes taat Unter preußi cher Führung an trebte; die er
dann in ein ganz Bundo esverhältnis zUm Habsburger taat
treten Die nion ber nicht ein Bund der eut chen Für ten
 ein, ondern durch Zu ammenwirken von Regierungen und Dolk
zu tandekommen uno  eime Volksvertretung aben
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Als enger Mitarbeiter des Generals von Radowitz Wwar

Bod el chwingh vo  — September 1849 bis März 1850 Vor itzender
des Verwaltungsrates der Anion. Dazu vertrat als Abge
oro neter des we tfäli chen Wahlkrei es iM Anionsparlament
VN Erfurt rühjahr 1850 die preußi ch-o eut chen ane Die e
aren aber bei den Regierungen M eu  en Lanöo en nicht auf
Gegenliebe ge toßen Schwarzenberg, der Leiter der ö terreichi 
chen Politik, hatte Unter Anlehnung Rußlano  in pru
erhoben; Radowitz war daraufhin IimM Herb t 1850 zurückgetreten,
Boo el chwingh aber Wwar ent chlo  en, die Anionspolitik fort  2
 etzen, elb t auf die Gefahr eines Krieges mit O terreich. Er

hat  ich als Ober t der anodwehr zun Intri UNWi die Armee
gemelde und   eine ohne Franz und  rleoöri veranlaßt, als
Freiwillige bei den Garo ejägern m Potsöam einzutreten. Da
verzichtete riedri Wilhelm in der Olmützer Punktation auf
die Anion.

D  1e Leitung des preußi chen Mini teriums hatte daraufhin
Manteuffel übernommen. Boo el chwing hat bis 3  einem Aus
cheio en QAus dem parlamentari chen eben als Führer des Zen 
trums, einer kleinen politi chen Gruppe, die zwi chen der Rech 
ten und  der Linken eine mittlere politi che Stellung einnahm,
in gemäßigter Oppo ition zur Regierungspolitik ge tano en. Das
Vertrauen des Königs hat nicht verloren. Denn als die er
 einen jüngeren Bruder Karl zUum Finanzmini ter ernannte, bat

run von Boo el chwingh, Ni Arnsberg als Regierungsprä i—
dent de  en Nachfolge 3 übernehmen. Hier MN Arnsberg hat
noch Zeit gefuno en, dem eben des alten Vincke, dem  ich 3
Oan verpflichtet ühlte, nachzugehen. Leiöoer i t das erk nicht
vollendet. Auf einer Dien trei e erkrankte m Medebach und
i t dort Ql 1854 ge torben.

Auf einem kleinen Walo frieo hof bei Delmede i t beige etzt.
118 inserviendo cConsumor“, das War die Devi e tto von

Bismarcks; wir dürfen  ie auch das Enod e die es Lebens
abri  es etzen mM Dien t für andere verzehrte  ich  ein Leben
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